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2)er Bieifterfcbaft wirb bis näcfeften Sonntag grift angefept.
Bei ablebnenbem Befcfeeib fott ber fofortige Streit proflamiert
werben.

®ten8tag Slbenb Waren bie Vertreter ber Bteifterfcßaft
unb ber Sïrbeiter p weiteren Uritertjanblungen beifammen.
Bon Seiten ber Bteifterfdbaft würbe ein wettereg Sngeftänbnig
gemalt, bafe fie für jeben einseinen Sïrbeiter eine Saliner»
feßfeung bon 30 ©tg. pro S£ag gewähren wolle, bagegen
bie ©arantierung eines Bttnimallofeneg abiebnen müfete.
Sie Vertreter ber Sïrbeiter werben in einer auf nächfien
Sonntag anberaumten ßffentitchen Berfammlung ihren Stuf»
traggebern Bericht erftatten, worauf ber entfcßeibenbe Be»
fcfelufe — ob Strife ober nicht Strife — gefafet werben
foil.

SMeSchretner berStabtBafel haben in großer
Berfammlung einen gans iibnlidben SJefcblufe gefaxt. @8 wirb
ebenfalls ber Bttntmallobn bon gr. 5 unbebingt berldngt.
®er allgemeine Streif foil auf SDîiîtwodj ben 20. bg. erflärt
Werben, falls bie ißrinsipale ber gorberung ber Sïrbeiter nicbt
nachfommen.

Studj bie Ba8ler©olsbilbbauer haben befdhloffen,
in eine Sofenbewegung einzutreten. 3bre ©auptforberungen
finb Sobnerbobung nnb neunftünbige SlrbeitSjeit. gaH8 big
®onner8tagg feine sufttmmenbe Antwort ber Bteifter erfolgt,
fott ber Streif erflärt werben.

»üb Sicferung8ößet'fragunäctt.
(StmtlicOe Driginal-Sütitteilungen.)

333 af f er b er f or gun g Btetbeim (Slargau). Sie
fämtlichen Arbeiten unb Sieferungen würben an ©briftian
Blann in SBalbgbut (Baben) oergeben.

Sttfdjiebetteft
SluëjleHuttgen. ©uatemala. 9tä<bfte8 gabr fott in éu=

atemala eine centralamerifanifcbe SluSftettung bon Ißrobuftett
ber Snbuftrte, Kunft unb Sanbwirtfchaft abgebalten Werben,
an weldber fiep laut bem Beglement auch frembe Staaten
beteiligen fönnen. 3üt ber 8lu8ftettung : 15. SDtärs bis 15.
Stull 189.7.

Sie Pott ferner Oberläuber ©olsfdjnihwarett« unb
TObelfabriïanten au bie ©anb genommene Sotteftib» Slug»

ftettung in ber ©ruppe 14 ber 8anbeg»3lugftettung in ©enf
ift naep ben Stnfttfjten bon gadjleuten über ©rwarten gut
gelungen. Sieben bem febön in früherer Stummer erwähnten
Sunftftücf beg. ©errn gubriïani ©. 3 u m b r u n n, Sohn,
Oerbienen stoei Weitere Dbjefte rühmende ©rmübnratg.

©err © a n 8 3"^butt)en, gabrifant in Btnggenberg
ftettt ein maffiöeg Slrcpib in Bufebaumfeols mit ©inlegungen,
im Siple Subwig XVI. (Sntarfta) unb reic^IicEjen Drna»
meuten au8. gerner ftettt ©err ©. Blichel»£f(bannen
in Stinggenberg ein Bureau, ebenfalls im italienifdjen
Stenaiffancefit)! unb bon großem fünftlerifcben Sßerte, aus.
Ser eigentliche Scfeßpf.er aller biefer Söerfe ift ber als Künftler
rübmlicbfi befannte ©err @. Boggero, gewefener Sebrer
an ber Scfenifelerfcbule in SOteiringen, weither bie ©ntwürfe
unb ffeiebnungen angarbeitete unb bie Slugfübrung ber SIrbeit
leitete, unb überwachte. Sie eigentlichen Scbnipterarbeiten,
Ornamente, gigUren 2C. würben sum grßfeten Steile bon ©errn
Boggero felbft auggefülirt. Sie Schreinerarbett an ben be»

treffenben Slugftettunggobjeften geugt ebenfalls bon großem
gleife unb Kuuftfinn. Sitte brei ÜDtßbel ftnb elegant gebaut,
genau proportioniert unb werben auch in fünftlerifcber ©infidjt
bie 0berlünber»©olsfcbnib»3nbufirie an ber Sanbe§»2lu8ftellung
in ©enf würbig bertreten. ©in guter ©rfolg ware ben Slug»

ftettern, bie Weber Soften, noch Blühe gefreut haben, um
etwag ©ebiegeneg su bringen, wohl s«. gßnnen.

gcbflingßprttfunßcn. (gortfO ®ie lebten Sonntag nach»

mittag im grojjett Scbü&engartenfaale in St. ©allen ftattge»

babte XII. Oiplomierung ft. gattifeber Sebrlinge nahm ihren
gewohnten Würbigen Berlauf. Stach einem fursen ©rßffnungg»
worte beg §rn. gngen. Sl. Sulfer, SJ3räfibent beg fant. ®e»
werbeberbanbeg, bült §err Dtegieruuggrat (Sunt eine bie Be»
beutung be§ Stageg febr fchßn unb wahr bwoorbebenbe Sin»

fprafbe. ©r Warf in berfelben einen fursen Stücfblicf auf
bie attmälige ©ntwiälung be8 ©rsiebungS» unb llnterritbtg»
wefeng, bag fiih au§ einem IDtonopoI ber höhten Stänbe
im Saufe ber 3«tten, namentlich auch unter ben ©inpffen
ber fransßfifdben Stebolution unb banf ben Bemühungen
fßeftalosstg, attmülig su ei«« Sache ber gefamten ©efett»
febaft umwanbelte. ©8 fam bie allgemeine Bolfgfchule —
noch fehlte aber in berfelben ein bebeutunggbotter Sting, bag
berufliche Bilbuuggwefen ; feit Balb swei Sahrsehnteu ift nun
auch auf biefem ©ebiete burch bie bereinigten Slnftreugungen
beg Bunbeg, beg Jfantong, ber Stabt unb betriebener
Korporationen ein bielberfpredhenber SInfang gemacht Werben.
Unter warmer Berbanfung ber biegfattfigen berbienftlidhen
Shättgfeii be8 ©ewerbebereing unb ber gadjepperten begrübt
ber Stebner namentlich auch bie fortfehreitenbe Berbefferung
ber Brüfuuggmetobe, fpestett bie im berwiihenen Sabre sum
erftenmal in Sluwenbung gefommeue ©inridhtung, bafe ber
Sebrling einen Seil feiner betreffenben SIrbeiten in einer
fremben SBerfftatt, alfo bottftänbig unabhängig unb felbftänbig
SU fertigen bat.

Introite — et hic dii sunt! fchlofe §err ©urti fein
mit lebhaftem Beifall aufgenommeueg B3ort. „tretet ein
— auch biso finb ©ßtter", „auch hier liegt ein SBerf er»

Sieberifiher B3eigbeit unb bürgerliihen ©emeinfinug bor, bag
©rofeeê su Wtrfen berufen ift. Schliefet nie ab mit ber grofeen
Slufgabe eurer beruflichen unb allgemeinen Bilbung, ftrebt
immer weiter auf ber eingeffhlagenen Bahn, fudjt SSiffen
unb Kßnnen : ftetg su beroottfommneu, euch sum Befteu, bem
Saub unb Bolf sum Segen !"

Su Bertretung beg fdjWeiserifd&en ©ewerbebereing fprafh
fobann auch uo<h ©err Bte^anifer gifch bon trogen ein
febr beifällig aufgenommeueg SBort, in Welchem er gleich»
fattg ber Strbeit in frember SBerfftätte gebaute; bie fragliche
Steuerung ift -richtig unb prafttfeh an ©anb genommen unb
burchgefübrt Worbeu. Sanfbare Sluerfennung berbient uament»

lifh auch ber oäterlidh freunbliche Berfebr ber ©jperten mit
ben Sebrltngen.' ©err gifch fdhlofe wit bem BSunfche, eg

mßge bie Bebßrbe ber Sache ber Sehrliuggprüfuugen auefe

fernerhin mit moralifeher unb materieller ttuterftüfeung hilf»
reich Sur Seite ftepen.

®ie biegjäbrige Beteiligung an ben Bcüfungen war bie

ftärffte bisher oorgefommene. @8 waren im gansen 138
Slnmelbungen eingegangen (barunter bon 8 Sefertßchtern), 28
berfchiebene BerufSartett umfaffenb; 18 SIfpiranten traten
bann aber surüd ober mufeten abgewiefen Werben. @8 bat
fomit ein guter Orittel ber in St. ©allen alljährlich aus ber

Sebre tretenben jungen Seute bie Brüfung beftanben.
3m weitern burfte ©err Jßuäflbeut Sulfer neuerbingg er»

treuliche gortfehritte in ber SluSbtlbuug ber Sebrlinge fon»

flatteren; berhältniSmäfeig am fchwächften waren, wag bie

Schulfenntniffe betrifft, neuerbingg bie Seiftungen in ber
©eometrie.

Badh ïursem Schlafe Worte bon ©rn. Oireîtor S33ilb folgte
fobann bie ©rßffnung ber Sebrlinggarbeiten SluSftettung.
Sefetere trug infofern einen bon bem ber früheren wefentlicfe
berfchiebenen ©baratter, als bie gefertigten SIrbeiten bei ben

einseinen Brafeffecwen faß burefemegg biefelben waren unb
bamit ber fachmäunifchen SSürbigung bie befte ©elegenbeit su
attfeitiger Bergleichung ber gelieferten Stücfe boten.

— gür bie Sebrlingg» unb Sebrlinggarbeitenprüfung, bie
lefeten Samstag unb Sonntag in Sieftal ftattfanb, hatten
fic| 24 Sebrlinge angemelbet, boch nur 22 finb erfäjienen.
©iner, ber nicht erfdhienen War, Würbe burch «in freubigeg
©reignig in feiner gamilie oom Befucbe abgebalten.. Sie
Brüfung ber Schulfächer lieferte ein recht guteg Befultat,
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Der Meisterschaft wird bis nächsten Sonntag Frist angesetzt.
Bei ablehnendem Bescheid soll der sofortige Streik proklamiert
werden.

^

Dienstag Abend waren die Vertreter der Meisterschaft
und der Arbeiter zu weiteren Unterhandlungen beisammen.
Von Seiten der Meisterschaft wurde ein weiteres Zugeständnis
gemacht, daß sie für jeden einzelnen Arbeiter eine Lohner-
höhung von 30 Cts. pro Tag gewähren wolle, dagegen
die Garantierung eines Minimallohnes ablehnen Müßte.
Die Vertreter der Arbeiter werden in einer auf nächsten
Sonntag anberaumten öffentlichen Versammlung ihren Auf-
traggebern Bericht erstatten, worauf der entscheidende Be-
schluß — ob Strike oder nicht Strike — gefaßt werden
soll.

DieSchreiner derStadtBasel haben in großer
Versammlung einen ganz ähnlichen Beschluß gefaßt. Es wtri>
ebenfalls der Minimallohn von Fr. 5 unbedingt verlängt.
Der allgemeine Streik soll auf Mittwoch den 20. ds. erklärt
werden, falls die Prinzipale der Forderung der Arbeiter nicht
nachkommen.

Auch die BaSlerHolzbildhauer haben beschlossen,

in eine Lohnbewegung einzutreten. Ihre Hauptforderungen
sind Lohnerhöhung und neunstündige Arbeitszeit. Falls bis
Donnerstags keine zustimmende Antwort der Meister erfolgt,
soll der Streik erklärt werden.

Arbeits- und Lieferungsübertragunge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Wasserversorgung Rietheim (Aargau). Die
sämtlichen Arbeiten und Lieferungen wurden an Christian
Mann in Waldshut (Baden) vergeben.

MrWedmes. ^
Ausstellungen. Guatemala. Nächstes Jahr soll in Gu-

atemala eine centralamerikanische Ausstellung von Produkten
der Industrie, Kunst und Landwirtschaft abgehalten werden,
an welcher sich laut dem Reglement auch fremde Staaten
beteiligen können. Zeit der Ausstellung: 15. März bis 15.

Juli 1897.

Die von Berner Oberländer Holzschnitzwaren- »nd
Möbelsabrikanten an die Hand genommene Kollektiv-Aus-
stellung in der Gruppe 11 der Landes-Ausstellung in Genf
ist nach den Ansichten von Fachleuten über Erwarten gut
gelungen. Neben dem schon in früherer Nummer erwähnten
Kunststück des Herrn Fabrikant E. Z u m b r u nn, Sohn,
verdienen zwei weitere Objekte rühmende Erwähnung.

Herr Hans Zurbuchen, Fabrikant in Ringgenberg
stellt ein massives Archiv in Nußbaumholz mit Einlegungen,
im Style Ludwig XVI. (Intarsia) und reichlichen Orna-
menten aus. Ferner stellt Herr C. Michel-Tschannen
in Rtnggenberg ein Bureau, ebenfalls im italienischen
Renaissancesjyl und von großem künstlerischen Werte, aus.
Der eigentliche Schöpfer aller dieser Werke ist der als Künstler
rühmlichst bekannte Herr E. Roggero, gewesener Lehrer
an der Schnitzlerschule in Meiringen, welcher die Entwürfe
und Zeichnungen ausarbeitete und die Ausführung der Arbeit
leitete/und überwachte. Die eigentlichen Schnitzlerarbeiten,
Ornamente, Figuren zc. wurden zum größten Teile von Herrn
Roggero selbst ausgeführt. Die Schreinerarbeit an den be-
treffenden Ausstellungsobjekten zeugt ebenfalls von großem
Fleiß und Kunstsinn. Alle drei Möbel sind elegant gebaut,
genau proportioniert und werden auch in künstlerischer Hinsicht
die Oberländer-Holzschnitz-Jndustrie an der Landes-Ausstellung
in Genf würdig vertreten. Ein guter Erfolg wäre den Aus-
stellern, die weder Kosten, noch Mühe gescheut haben, um
etwas Gediegenes zu bringen, wohl zu. gönnen.

Lehrlingsprüsungen. (Forth) Die letzten Sonntag nach-
mittag im großen Schützengartensaale in St. Gallen stattge-

habte XII. Diplomierung st. gallischer Lehrlinge nahm ihren
gewohnten würdigen Verlauf. Nach einem kurzen Eröffnungs-
worte des Hrn. Ingen. A. Sulser, Präsident des kant. Ge-
Werbeverbandes, hielt Herr Regierungsrat Curli eine die Be-
deutung des Tages sehr schön und wahr hervorhebende An-
spräche. Er warf in derselben einen kurzen Rückblick auf
die allmälige Entwicklung des Erziehungs-und Unterrichts-
Wesens, das sich aus einem Monopol der höheren Stände
im Laufe der Zeiten, namentlich auch unter den Einflüssen
der französischen Revolution und dank den Bemühungen
P-stalozzis, allmälig zu einer Sache der gesamten Gesell-
schaff umwandelte. Es kam die allgemeine Volksschule —
noch fehlte aber in derselben ein bedeutungsvoller Ring, das
berufliche Btldungswesen; seit bald zwei Jahrzehnten ist nun
auch auf diesem Gebiete durch die vereinigten Anstrengungen
des Bundes, des Kantons, der Stadt und verschiedener
Korporationen ein vielversprechender Anfang gemacht worden.
Unter warmer Verdankung der dtesfallsigen verdienstlichen
Thätigkeit des Gewerbeveretns und der Fachexperten begrüßt
der Redner namentlich auch die fortschreitende Verbesserung
der Prüfungsmetode, speziell die im verwichenen Jahre zum
erstenmal in Anwendung gekommene Einrichtung, daß der
Lehrling einen Teil seiner betreffenden Arbeiten in einer
fremden Werkstatt, also vollständig unabhängig und selbständig
zu fertigen hat.

labroits — sb àio àir srwb! schloß Herr Curti sein
mit lebhaftem Beifall aufgenommenes Wort. „Tretet ein

auch hier sind Götter", „auch hier liegt ein Werk er-
zieherischer Weisheit und bürgerlichen Gemeinsinns vor, das
Großes zu wirken berufen ist. Schließt nie ab mit der großen
Aufgabe eurer beruflichen und allgemeinen Bildung, strebt
immer weiter auf der eingeschlagenen Bahn, sucht Wissen
und Können stets zu vervollkommnen, euch zum Besten, dem
Layd und Volk zum Segen!"

In Vertretung des schweizerischen Gewerbevereins sprach
sodann auch noch Herr Mechaniker Fisch von Trogen ein
sehr beifällig aufgenommenes Wort, in welchem er gleich-
falls der Arbeit in fremder Werkstätte gedachte; die fragliche
Neuerung ist richtig und praktisch an Hand genommen und
durchgeführt worden. Dankbare Anerkennung verdient nament-
ltch auch der väterlich freundliche Verkehr der Experten mit
den Lehrlingen. Herr Fisch schloß mit dem Wunsche, es

möge die Behörde der Sache der Lehrlingsprüfungen auch

fernerhin mit moralischer und materieller Unterstützung hilf-
reich zur Seite stehen.

Die diesjährige Beteiligung an den Prüfungen war die
stärkste bisher vorgekommene. Es waren im ganzen 138
Anmeldungen eingegangen (darunter von 8 Lehrtöchtern), 28
verschiedene Berufsarten umfassend; 13 Aspiranten traten
dann aber zurück oder mußten abgewiesen werden. Es hat
somit ein guter Drittel der in St. Gallen alljährlich aus der

Lehre tretenden jungen Leute die Prüfung bestanden.

Im weitern durfte Herr Präsident Sulser neuerdings er-
treuliche Fortschritte in der Ausbildung der Lehrlinge kon-

flatteren; verhältnismäßig am schwächsten waren, was die

Schulkenntnisse betrifft, neuerdings die Leistungen in der
Geometrie.

Nach kurzem Schlußworte von Hrn. Direktor Wild folgte
sodann die Eröffnung der Lehrlingsarbeiten-Ausstellung.
Letztere trug insofern einen von dem der früheren wesentlich
verschiedenen Charakter, als die gefertigten Arbeiten bei den

einzelnen Professtonen fast durchwegs dieselben waren und
damit der fachmännischen Würdigung die beste Gelegenheit zu
allseitiger Vergleichung der gelieferten Stücke boten.

— Für die Lehrlings- und Lehrlingsarbeitenprüfung, die
letzten Samstag und Sonntag in Liestal stattfand, hatten
sich 24 Lehrlinge angemeldet, doch nur 22 sind erschienen.

Einer, der nicht erschienen war, wurde durch ein freudiges
Ereignis in seiner Familie vom Besuche abgehalten., Die
Prüfung der Schulfächer lieferte ein recht gutes Resultat,
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ein biet BeffereS aïs e§ in früheren Sauren her 3aß mar,
ebenfo befriebigten bie fiebrlingSarbeiten re# gut. Einige

biefer ßebrttngSarbeiten waren wirtlich tabeßoS, fobafc bon

bent Kpperten $errr. 3fügliftaßer aus Slarau, ber an Stelle
beS erîranïten fèug aus Surgborf funltionierte, ein recht

fdjöneS Stefultat ïonftatiert werben tonnte. Son ben 22
Sewerbern erhielten 11 bie erfte 9tote unb je eine Prämie
bon 15 3fr. unb 11 bie grneite 3îote mit 10 3fr. Prämie.

3fünf SlrBeiten geben an bie ßanbeSauSfteßung.

Sauwefen in Umbau beS SßjutbaujeS an
ber ßangftrafje berlangt ber Stabtrat einen Srebit bon

170,000 3fr. @8 foßen ein StBtrittanBau in fünf ©efßwffen
mit Rafferfpütung, eine ©ranittreppe an Stelle ber bötgernen,
eine neue Kentralbetgantage, im Seßergefchofe ein Saberaum
unb ein 3taum für ben §anbfertigfeit§unterridjt, enbtiß) ein
ßebrer» unb ein SammtungSgimmèr burch Umbauten erfteßt
Werben. Surdj Slufbau eines StoßwerfeS würben bier Staffen»
ghnmer, im Sacbraum gwei StrbettSfchntglmmer unb eine

Stbwartwobnung gewonnen.

Krematorium Safet. Ser SegterungSrat unterbreitet
bem ©ro&en 9tat ben Satfßjlag betr. ben Sau eines Srema»
toriumS. SaSfetbe foß auf betn §orburggotte§ader erfteßt
werben, Beim Riefenfcbangweg; eS wirb nach bem tßtane
bon fèerrn Slrßjitett 2. griebricb borläufig einen Ofen ent»

batten unb Saum für 812 Kolumbarien Bieten. Site ©efamt»
toften finb auf 82,300 ffr. beregnet ; hieran leiftet ber Serein
für ffeuerbefiattung 15,000 ffr., fobafe gu ßafien beS Staates
67,800 ffr. bleiben. Ser ßlegierungSrat beantragt ®ene|=
mtgung ber Sßläne unb Sewißtgung eines SrebtteS in obigem
Setrage.

Ser Semer Stabtrat bewißigte 15,000 ffr. für Kr»
Weiterung ber ßebrwertftätten unb 29,000 ffr. für ©rrichtung
einer neuen ffrauenbabanftalt in ber Slare.

Sauwefen in Stbaffbaufen. Ser SerfdjönerungSoerein
bon Schaffhgufen beabfichttgt, im Runothgraben einen Ritb»
part angutegen. Stuß) foß bie ffaffabe beS SatljaufeS renobiert
werben.

ÜlrBeiterbeim Saben. infolge ber Sermehrung ber 3«=
buftrie bat bie Seoötterung in Saben in îurger 3Ut berart
gugenommen, baff ein grofjer Ränget namentlich an Bißigen
Roljnungen entftanb. Um biefem Rangel aBgubetfen unb
gu Bewirten, bafg bie Arbeiter in Saben ßogtS finben unb
atfo ni# in näherer ober, weiterer Kntfernung fid) aufhatten
müffen, ift auf Snitiatibe bon Arbeitern eine 3lftiengefeßfct)aft
im Rerben begriffen, wet# unter ber ffirma „Arbeiter»
beim S ab en" ben gwedf berfotgt, für bie ber (Semeinbe
Saben unb Umgebung angebörenben StrBeiter gefunbe unb
Bißige Rotjnnngen gu berfdbaffen unb ebentueß benftlben als
©igentum abgutreten. Ser 3®eß ber ©efeflfdjaft foß bor»
nehmtidj erret# werben : 1. Surd) ben Sau neuer StrBeiter»
Wohnungen. 2. Surß) bie Krwerbung geeigneter, fdjon Be»

ftebenber ober im Sau begriffener Käufer. 3. Sürth Riete
unb Sermtetung paffenber Rotjnnngen in Saben unb Um»

gebung. SaS Slftientapitat foß 100,000 3fr. betragen. Samit
iebe Spefutation auSgefthloffen bleibt, foß aus bem Seht»
gewinn ben Stttionären bötbftenS ein 3^2 bon 4 tßrogent
auSgerithtet Werben.

3n einer öffentlichen Serfammtung fpradj man fith aß»
feitS für bie Sotwenbigfeit ber projette aus unb namentlich
war es §err Sr. Sihaufelbüet, ber langjährige Sireftor ber
§eitanftatten in SönigSfetben unb erfahrene fèpgienifer, ber
warm unb einbringticb bie Krfteßung bon gefunben Rohnungen
für bie StrBeiter Befürwortete.

Sautnefen in ©enf. 3m berftoffenen Rinter bat fitb
auf Stnregung einiger Ritgtieber beS SertetjrSoereinS, ber ja
naß) Sräften an ber Serfcpnerung ®enfS unb für gemein»
nübfge 3ttede arbeitet, eine Slftiengefeßfcbaft für moberne
SotfSbäber gebitbet. Ran finbet aßerbingS eine größere Sin»
gabt Säber im Seehafen, in ber ßhjone unb Strbe, bie aber

nur 4—5 Ronate Benufct werben tönnen; anbere in ber»

fdjiebenen Stabtteiten finb auch im Rinter offen, aßein es

finb eben nur Sabewannen. Sie neuen SotfSbäber, baS

gange Satjr offen, mit einer Semperatur bon 15—20 ®rab
0. werben nad) bem Rufter ber Stuttgarter SotfSbäber ein»

aeridjtet unb gmar nath ben neueften Slnforberungen mit aßem

Komfort: ßupuSbäbern, Säber gu bißigen greifen, Sdbwimm»
teidbe (200 Ouabratmeter), Sdjwip» unb Southefäte, * falte
Seiche, SampfBäber, bbgtsinifhe ober mebigintfd&e Säber.
Sie ©efdjletbter finb getrennt; auch bie Sinber haben eigene
Slbtettungen. KS gibt über 100 eingetne Sabegimmer.

Sie ©efeßftbaft bat beim alten Stbügenbaufe, in ber
Stäbe ber 3tbone=SBafferwerfe einen ßftab bon 2270 Quabrat»
meter (gu 70 gfr. ben Ouabratmeter) erworben. SaS Sabe»

Baus erhält 4 Shodwerfe ; im unterirbifthen Seite ber ©ruub»
gefcboffe unb im Krbgefßjoffe befinben fith bie berfdjtebenen
Säber unb Sabe»Kinri<htungen; barüber Stube» unb Stauch»

fäle, Suru» unb gecbtböben, im erften Stoß bie Sireftion
unb baS Sienftperfonat. Srei Stoßwerfe werben bermietet.

3n tgerfteßung biefer aßgemein begrüßten Slnftatt Brau#
eS ein Sapitat bon 1,450,000 fÇr., baS burch eine Jgbfoibef
bon 450,000 fjr. unb 2000 Slftien gu 500 gr. (KmmiffionS»
geit 15. bis 20. Slprit) gufammengebratht wirb ; 500 Slftien

finb bereits eingegabtt. Ser fßtah foftet 160,000 fÇr. Sie
®ebäuli<hfeiten finb gu 800,000 3fr. unb bie 3nftaßation
gu -40,000 gr. beranfthlagt. Ran hofft auf 450,000 gfr.
Kinnabmen, wäbrenb bie Ausgaben 88,750 3fr. nicht über»

fteigen foßen.

©djnllftuSlmwte. 3n .fîteinbünt ng e n (Safet) foß
ein neues ShuIbauS erbaut werben. SaS ©ebäube wirb
aus Souterrain, Krbgefthofe, erftem unb gweitem Stoß be»

fteben unb enthalt SlrbeitSftaffen, einen Southenraum nebft
StuS» unb Slnfteiberaum, 12 Staffen à 54 Sdjûler unb
fpnftäge notwenbige 3täumti#eiten. fÇûr bie Sebetgung ift
etne »Kentrattuftbeigung oorgefeben. Sie Soften ber gangen
Slnlage (^auptgebäube, Slbtrittantage, Sergrö^erung ber

Surnbafle, t^ofanlage, 5ßtäne unb Sauteitung :c. nebft Ro»
biliar) werben auf 233,000 g?r. oeranfchtagt. Ser 9te»

.gierungSrat unterbreitet bem ©rohen State fotgenben Se»
fcbluffeSentwurf: „Ser ©rope ' 3tat genehmigt bie bow
1KegterungSr,at oorgetegten Stäne für ben Sau eines neuen
SßjutbaufeS in Steinbüningen unb bewißigt ben erforberltchen
Srebit non 233,000 ^r. in ber Retnung, ba& bon bemfetben

90,000 fjr. auf Rechnung beS 3abreS 1896, bie übrigen
143,00® gr. auf 3te<hnung ber 3abre 1897 unb 1898 gu
Perausgaben finb.

5ür etne obertanbifdje filiale ber Slnftatt „©otteë»
gnab" — 8lfpt für tlnbettbare — bot baS 3nitiutiOfomitee
einen Sanptap in geeigneter, gefcbüpter ßage in Spieg er»-

worben. Sie Saupro,jefte finb einem Saßjöerftänbigen»
Soßegium itnterbreitet worben. DtächftenS finbet eine Ser»
fammtung in Sachen ftatt. Sie Sammlungen haben BtS

jefct 13,000 go- eingetragen.

Schulbauebau .fjuttwtjl. Sie Kinwobnergemeinbe bat
am Portepten Rontag bie Stäao für baS neue SßmtbauS,
beffen Soften auf 130,000 gr. gu fteben ïommen, einftimmig
genehmigt.

Kathfltiffbe Kirche S|uftê. Rie beftlmmt perlante,
ift ber feit langem oorbereitete SaufPertrag gWifdjen ber
fatbotifchen Sirhgenoffenfchaft SbufiS unb ©errn ètpotbeler

§uber bafetbft über baS §auS unb 3«bebör beS teptern in
9teu»Sb«fiS perfeft geworben; bie Sauffumme betrage gegen
60,000 3*. SaS fdjöngelegene Dbjeft ift als Sauplap für
bie projezierte fatbotifche Sirene nnb bas fßfrunbbauS be»

ftimmt.

gwinglihûtte in 28Ui>bau§. Kiner Sorrefponbeng beS

„Rerbenberger" gufotge wirb bie 3®ingßbütte in RitbbauS
burch bie Sermitttuttg eines ad hoc gebilbeten SnitiatiP»
fomiteeS an bie gefamte proteftantif# Sirche ber Oftfchweig,
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ein viel besseres als es in früheren Jahren der Fall war,
ebenso befriedigten die Lehrlingsarbeiten recht gut. Einige
dieser Lehrlingsarbeiten waren wirklich tadellos, sodaß von
dem Experten Herrn Füglistaller aus Aarau, der an Stelle
des erkrankten Hug aus Burgdorf funktionierte, ein recht

schönes Resultat konstatiert werden konnte. Von den 22
Bewerbern erhielten 11 die erste Note und je eine Prämie
von 15 Fr. und 11 die zweite Note mit 1V Fr. Prämie.
Fünf Arbeiten gehen an die Landesausstellung.

Bauwesen in Zürich. Für Umbau des Schulhauses an
der Langstraße verlangt der Stadtrat einen Kredit von
170,000 Fr. Es sollen ein Abtrittanbau in fünf Geschossen

mit Wasserspülung, eine Granittreppe an Stelle der hölzernen,
eine neue Centralheizanlage, im Kellergeschoß ein Baderaum
und ein Raum für den Handferttgkeitsunterricht, endlich ein

Lehrer- und ein Sammlungszimmà durch Umbauten erstellt
werden. Durch Aufbau eines Stockwerkes würden vier Klaffen-
zimmer, im Dachraum zwei Arbeitsschulzimmer und eine

Abwartwohnung gewonnen.

Krematorium Basel. Der Regierungsrat unterbreitet
dem Großen Rat den Ratschlag betr. den Bau eines Krema-
toriums. Dasselbe soll auf dem Horburggottesacker erstellt
werden, beim Wiesenschanzweg; es wird nach dem Plane
von Herrn Architekt L. Friedrich vorläufig einen Ofen ent-
halten und Raum für 312 Columbarien bieten. Die Gesamt-
kosten sind auf 82,300 Fr. berechnet; hieran leistet der Verein
für Feuerbestattung 15,000 Fr., sodaß zu Lasten des Staates
67,300 Fr. bleiben. Der Regierungsrat beantragt Geneh-
mtgung der Pläne und Bewilligung eines Kredites in obigem
Betrage.

Der Berner Stadtrat bewilligte 15,000 Fr. für Er-
Weiterung der Lehrwerkstätten und 29,000 Fr. für Errichtung
einer neuen Frauenbadanstalt in der Aare.

Bauwesen in Schaffhausen. Der Verschönerungsverein
von Schaffhausen beabsichtigt, im Munothgraben einen Wild-
park anzulegen. Auch soll die Fassade des Rathauses renoviert
werden.

Arbeiterheim Baden. Infolge der Vermehrung der In-
dustrie hat die Bevölkerung in Baden in kurzer Zeit derart
zugenommen, daß ein großer Mangel namentlich an billigen
Wohnungen entstand. Um diesem Mangel abzuhelfen und
zu bewirken, daß die Arbeiter in Baden Logis finden und
also nicht in näherer oder, weiterer Entfernung sich aufhalten
müssen, ist auf Initiative von Arbeitern eine Aktiengesellschaft
im Werden begriffen, welche unter der Firma „Arbeiter-
heim Baden" den Zweck verfolgt, für die der Gemeinde
Baden und Umgebung angehörenden Arbeiter gesunde und
billige Wohnungen zu verschaffen und eventuell denselben als
Eigentum abzutreten. Der Zweck der Gesellschaft soll vor-
nehmlich erreicht werden: 1. Durch den Bau neuer Arbeiter-
Wohnungen. 2. Durch die Erwerbung geeigneter, schon be-
stehender oder im Bau begriffener Häuser. 3. Durch Miete
und Vermietung passender Wohnungen in Baden und Um-
gebung. Das Aktienkapital soll 100,000 Fr. betragen. Damit
jede Spekulation ausgeschlossen bleibt, soll aus dem Rein-
gewinn den Aktionären höchstens ein Zins von 4 Prozent
ausgerichtet werden.

In einer öffentlichen Versammlung sprach man sich all-
seits für die Notwendigkeit der Projekte aus und namentlich
war es Herr Dr. Schaufelbüel, der langjährige Direktor der
Heilanstalten in Königsfelden und erfahrene Hygieniker, der
warm und eindringlich die Erstellung von gesunden Wohnungen
für die Arbeiter befürwortete.

Bauwesen in Genf. Im verflossenen Winter hat sich

auf Anregung einiger Mitglieder des Verkehrsvereins, der ja
nach Kräften an der Verschönerung Genfs und für gemein-
nützige Zwecke arbeitet, eine Aktiengesellschaft für moderne
Volksbäder gebildet. Man findet allerdings eine größere An-
zahl Bäder im Seehafen, in der Rhone und Arve, die aber

nur 4—5 Monate benutzt werden können; andere in ver-
schiedenen Stadtteilen sind auch im Winter offen, allein es

sind eben nur Badewannen. Die neuen Volksbäder, das
ganze Jahr offen, mit einer Temperatur von 15—20 Grad
O. werden nach dem Muster der Stuttgarter Volksbäder ein-
gerichtet und zwar nach den neuesten Anforderungen mit allem
Comfort: Luxusbädern, Bäder zu billigen Preisen, Schwimm-
teiche (200 Quadratmeter), Schwitz- und Douchesäle, ' kalte
Teiche, Dampfbäder, hygieinische oder medizinische Bäder.
Die Geschlechter sind getrennt;, auch die Kinderhaben eigene
Abteilungen. Es gibt über 100 einzelne Badezimmer.

Die Gesellschaft hat beim alten Schützenhause, in der

Nähe der Rhone-Wasserwerke einen Platz von 2270 Quadrat-
meter (zu 70 Fr. den Quadratmeter) erworben. Das Bade-
Haus erhält 4 Stockwerke; im unterirdischen Teile der Grund-
geschosse und im Erdgeschosse befinden sich die verschiedenen
Bäder und Bade-Einrichtungen; darüber Ruhe- und Rauch-
sä le, Turn- und Fechtböden, im ersten Stock die Direktion
und das Dienstpersonal. Drei Stockwerke werden vermietet.

Zu Herstellung dieser allgemein begrüßten Anstalt braucht
eS ein Kapital von 1,450,000 Fr., das durch eine Hypothek
von 450,000 Fr. und 2000 Aktien zu 500 Fr. (Emmissions-
zeit 15. bis 20. April) zusammengebracht wird ; 500 Aktien
sind bereits eingezahlt. Der Platz kostet 160,000 Fr. Die
Gebäulichkeiten find zu 800,000 Fr. und die Installation
zu 40,000 Fr. veranschlagt. Man hofft auf 450,000 Fr.
Einnahmen, während die Ausgaben 83,750 Fr. nicht über-
steigen sollen.

Schulhausbaute. In Kl ein hünin gen (Basel) soll
ein neues Schulhaus erbaut werden. Das Gebäude wird
aus Souterrain, Erdgeschoß, erstem und zweitem Stock be-

stehen und enthält Arbeitsklassen, einen Douchenraum nebst

Aus- und Ankleideraum, 12 Klassen à 54 Schüler und
sonstige notwendige Räumlichkeiten. Für die Beheizung ist
eine Eentralluftheizung vorgesehen. Die Kosten der ganzen
Anlage (Hauptgebäude, Abtrittanlage, Vergrößerung der

Turnhalle, Hofanlage, Pläne und Bauleitung zc. nebst Mo-
diliar) werden auf 233,000 Fr. veranschlagt. Der Re-
gierungsrat unterbreitet dem Großen Rate folgenden Be-
schlaffesentwurf: „Der Große Rat genehmigt die vom-
Kegierungsrat vorgelegten Pläne für den Bau eines neuen
Schulhauses in Kleinhüningen und bewilligt den erforderlichen
Kredit von 233,000 Fr. in der Meinung, daß von demselben

Ä0;000 Fr. auf Rechnung des Jahres 1896, die übrigen
143,000 Fr. auf Rechnung der Jahre 1897 und 1898 zu
verausgaben find.

Für eine sberländische Filiale der Anstalt „Gottes-
gnad" — Asyl für Unheilbare — hat das Initiativkomitee
einen Bauplatz in geeigneter, geschützter Lage in Spiez er--
worden. Die Bauprojekte sind einem Sachverständigen-
Kollegium unterbreitet worden. Nächstens findet eine Ver-
sammlung in Sachen statt. Die Sammlungen haben bis
jetzt 13,000 Fr. eingetragen.

Schulhausba« Huttwyl. Die Einwohnergemeinde hat
am vorletzten Montag die Pläne für das neue Schulhaus,
dessen Kosten auf 130,000 Fr. zu stehen kommen, einstimmig
genehmigt.

Katholische Kirche Thufls. Wie bestimmt verlautet,
ist der seit langem vorbereitete Kaufvertrag zwischen der
katholischen Kirchgenossenschaft Thufis und Herrn Apotheker
Huber daselbst über das Haus und Zubehör des letztern in
Neu-Thusts perfekt geworden; die Kaufsumme betrage gegen
60,000 Fr. Das schöngelegene Objekt ist als Bauplatz für
die projektierte katholische Kirche nnd das Pfrundhaus be-

stimmt.

Zwinglihütte m Witdhaus. Einer Korrespondenz des

„Werdenberger" zufolge wird die Zwinglihütte in Wildhaus
durch die Vermittlung eines aâ àoo gebildeten Initiativ-
komitees an die gesamte protestantische Kirche der Ostschweiz,
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baS Reifet ber Sautone St. ©aEen, Sïpfoengetl SÏ.=Eft^., .Silurs
gaii, ©cpaffpaufen, 3ü*i<h/ ©laruS unb ©raubünben über«

gepen. „IMit btefer fäuf£t(^en Slbtreiung", bemerït ber betr.
©infenber, „batte man ein boppelteS 3tel im Singe, ©inmal
ïann bte größere unb reid&ere neue Sefiperin bie eprwürbige
Slntiquität fo erhalten unb reftaurieren, tote eS ber Meal=

fcpulgemeinbe bei ihren geringen pangteEen [Mitteln nie
möglich getoefen wäre, ©obann toirb eg buret) bie Sauf'
fumme, Welche bie fßrotefianten genannter Santone für bie

Abtretung ber 3ifinglihütte aufzubringen haben, möglich
Werben, in ber Stahe beS 3wibfilihaufeS ba§ neue ©ebäube
für bie Iängft beftehenbè Mealfcpule SßtlbbauS Sllt ©t. Sopann
gn errieten."

@leftt\ äcndjlcr.

£

Klcclr. Leuchter

" : 1 ' ;. 'Ii

Jj|jry£

Kl1 _ .L - -,-... _L

(Entworfen unb auggeführt
oon gr. gwinggi, Äunftfch lo fferet, prid).

üßaffetberforgung jölä'ctoeil (Spurgau). Sie ©inwopner
bon IMürtoeil haben bte ©inrieptung einer SBaffetberforgung
mit £t)brantenan£age befcploffen.

Sie UBafferöerforgung bau ©aftafegua ift an 2Redöanifer

3. SBiEi (©ohn) in ©hur hergeben morben unb foE näcpften
tgerbft gnr StuSfüprnng gelangen. Sie QueEfaffnng unb

Meferboixcröeiten werben bon Söauraeifter ©cpmib in SpufiS
beforgt. SaS fcpön ausgearbeitete fßroje£t ftammt bon 3n=

genteur Sramèr in Semeg.

Stttlteniffhe Arbeiter. Sie 3apl ber italienifd&en 3lr=

heiter, toelthe feit Meujapr bla ©ottparb öeförbert toorben ftnb,
beträgt bereits 24,000. ©etoöpnlicp fcplieht in ber SBocpe

na<h Dftern ber 3apg ab unb eg bürfte fiep bie ©efamri
giffer ' fcpliehlicp auf 25,000 belaufen, ©eit 1884, in welchem

3apre 22,000 gegast toorben finb, hat bie SluStoanberung
einen berartigen Umfang nicht mehr erreicht.

©in fepwerer UuglücföfaE ereignete fich am SonnerS*
tag bormittag in bem ©efepäfte ber §erren 3tmmermeifter
©paltenfteiner unb Senger in S3ircptoetl IBafferSborf. ©in
fepr beliebter unb tüchtiger SCrbeiter geriet laut „©latt" beim
Selen in baS ©thtoungrab ber Sarapfmafcpine. @r würbe

erfafjt unb fcpredHicp zugerichtet ; ber rechte ©cpenïel War boE»

ftänbig aus bem §üftgelenf aeriffen. [Mit welker SBucpt

ber UnfaE bor ftch ging, beweift ber Umftanb, bah baS fchwere
©chtonngrab babei in Sriicpe ging. Ser fo jäh Sahingeraffte
ift ein Hermann S3ammert bon Suggen (St. ©<h)Wpg), gwangig
Satire alt, eine frifepe blühenbe ©eftalt.

©ine in ber Sabril für eleïtrifcpe Slipatate in Ufter
erhobene SoEeïte gn ©nnften eineg fepwer erfranlten Sir»
betters ergab g'ur Sinberung ber Mot ber Samtlie bie fchöne
©umme bon 108 St-

©in borgügltcper Sitt, welcher fich in allen Saßen
bewährt, wo es fidj um wafferbieten Stbfcpluh unb bauernbe
SJefeftiguna hanbeli, wirb aus Söleiglätte unb ©Ihgerin per»
gefteEt. Sie Sßleiglätte foE möglichft fein pulberiftert, baS
©Ihgerin fehr ïongentriert, bicïEûffig unb wafferpeE fein.
Sie £erfieEung erfogt nach einer [Mitteilung beS [ßatenri
unb teepn. SSureauS bon Micparb SüberS in ©örlip burch
IMifcpung beiber ©ubftangen gn einem sähen, biefpffigen
33rei. [Mit btefem Sitt ïann man g. S3, bie 3apfen ber
Sßetroleumlampen fo feft einïitten, bah bte fpätere Srennung
nur burch SluSmetheln beS SitteS bewirft werben fann.
Siuch gum aSerfitten ber Slqnarienfcheiben ift berfelbe fehr
geeignet. Sa biefer Sitt auch höhere Semperaturen berträgt,
ïann er mit gutem ©rfolge gum ©infttten bon

'
SBerïgeugen,

lörennfeheren, ©abeln u. bergl. in bie §olghefte bertoenbet
werben. Sie Slnwenbung gefchteht, inbem man bie §ah*
Pffige Sittmaffe in ben Hohlraum einftretcht unb bann ben
feftguïittenben Seil einführt.' Sa ber Sitt fehr fcfjneE er=

härtet, ïann er nicht in größerer fDienge borrätig hergefteEt
werben, ift bielmehr für ben jebeSmaligen S3ebarfSfaE be=

fonberS hergufteEeu.

6tn tierbefferteê Sprungtuch für Seuerêgefaljt hat
fürglich bie ftäbtifche Senerwehr in SönigSberg i. Iß. einge=

führt. SBährenb nämlich bisher baS Sprungtuch bei beut

DtettungStoerf bon ben Seuertoeïjrteuten bon aEen Seiten
wagrecht gehalten würbe, eine Sage, bie nicht immer ge=

nügenben üBiberfianb gegen baS ©etoicht ber einfpringenben
ober gefaEenen Ißerfon gewährte, wirb bei bem neuen Sprung'
tu<h mit ber einen BängSfeite 10 bis 12 Sufe hoch mtttelft
fpiper ©tänber an baS gefährbete §anS angelegt unb nur
bie anbere entgegengefehte SängSfeite in ber bisherigen Slrt
unb SBeife bon ben Sca^rwehrleuten feftgehalten, fobafc bie

gn rettenben fßeifonen au§ bem brennenben ©ebäube wie
auf einer feprägen Eiutfchbahn unten anlangen. Siefe neue

Sorrn ift nah einer [Mitteilung beS Ißatent' unb technifepen
SureanS bon M'cparb SüberS in ©örlip einer ©ombination
bon ©ptungtuch unb MettungSfchlauh, bie bisher jebeS feparat
beftanben unb äufjerft praftifch-

@iu bortreffliiher Slnftrih für ntetaßifihe Schalter ift
ber ©egenftanb eines bor Snrgem erteilten frangöftfdjen [ßa=
tentes. SaS fßerfahren befiehl barin, bah ntan fhWefelfaureS
SSarpum mit ©iweife innig bermifht unb ben erhaltenen SBrei

gnm Slnftreichen ber gn fhüpenben metaEifcpen Sachen be==

nüpt. Ser Sepälter muh borerft wit einer Matronlange ge»

reinigt werben, bann wirb berfelbe mit einer Sarbfchtdjt be=

ftridpen, welcpe man bann unter Slnwenbung ber ÜBürrne

troEnet, bis biefelbe hart geworben ift. hierauf wirb ber

öepälter mit einer gweiten 3-arbf<ht<ht berfepen, welche eben=

faES getrocEnet wirb, ferner Wirb ber Slnftricp ber 3Btrïung
bon Sampf ober ïoehenbera Sßaffer anSgefept, was baS ®e=

rinnen beS ©iweiheS gur fjolge pat. ©nbltch wirb bas ©ange
noch einmal mit ©iweth getränft unb ïommt wieber Sampf
ober foepenbeg Gaffer in Slnwenbung. Siefer Slnftricp ifi
nach einer [Mitteilung beS fßatent* unb technifchen SureauS
bon Micharb SüberS in ©örlip auherorbentltcp wiberftanbS'
fäpig unb bauerpaft, fowopl gegen mechanifcpe Wie gegen
chemifcpe SBirfungen. @r haftet fo feft, bah wan ipn nur
bermittelft eines feparfen 3nftrumenteS abfragen ïann ; enblicp

fpringt Weber biefer Slnftricp, noep gerfäEt er, weil fepr elaftifch
in Scpnppen, wenn audp ber S3epälter S3eulen erhalten foEte.
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das heißt der Kantone St. Gallen, Appenzell A.-Rh., Thür-
gau, Schaffhausen, Zürich, Glarus und Graubünden über-
gehen. „Mit dieser käuflichen Abtretung", bemerkt der betr.
Einsender, „hatte man ein doppeltes Ziel im Auge. Einmal
kann die größere und reichere neue Besitzerin die ehrwürdige
Antiquität so erhalten und restaurieren, wie es der Real-
schulgemeinde bei ihren geringen finanziellen Mitteln nie
möglich gewesen wäre. Sodann wird es durch die Kauf-
summe, welche die Protestanten genannter Kantone für die
Abtretung der Zwinglihistte aufzubringen haben, möglich
werden, in der Nähe des Zwinglibauses das neue Gebäude

für die längst bestehende Realschule Wildhaus - Alt St. Johann
zu errichten."

Elektr. Leuchter.

^
Entworfen und ausgeführt

von Fr. Zwinggi, Kunstschlossers!, Zürich.

Wasserversorgung Mätweil (Thurgau), Die Einwohner
von Märweil haben die Einrichtung einer Wasserversorgung
mit Hhdrantenanlage beschlossen.

Die Wasserversorgung von Castasegna ist an Mechaniker

I. Willi (Sohn) in Chur vergeben worden und soll nächsten

Herbst zur Ausführung gelangen. Die Quellsassung und

Reservoirerbeiten werden von Baumeister Schund in Thusis
besorgt. Das schön ausgearbeitete Projekt stammt von In-
genieur Tramsr in Zernez.

Italienische Arbeiter. .Die Zahl der italienischen Ar-
bester, welche seit Neujahr via Gotthard befördert worden sind,

beträgt bereits 24,000, Gewöhnlich schließt in der Woche
nach Ostern der Zuzug ab und es dürfte sich die Gesamt-
ziffer schließlich auf 25,000 belaufen. Seit 1884, in welchem

Jahre 22,000 gezählt worden find, hat die Auswanderung
einen derartigen Umfang nicht mehr erreicht.

Ein schwerer Unglückssall ereignete sich am Donners-
tag vormittag in dem Geschäfte der Herren Zimmermeister
Spaltensteiner und Denger in Birchweil - Bassersdorf. Ein
sehr beliebter und tüchtiger Arbeiter geriet laut „Glatt" beim
Oelen in das Schwungrad der Dampfmaschine. Er wurde

erfaßt und schrecklich zugerichtet; der rechte Schenkel war voll-
ständig aus dem Hüftgelenk gerissen. Mit welcher Wucht

der Unfall vor sich ging, beweist der Umstand, daß das schwere
Schwungrad dabei in Brüche ging. Der so jäh Dahingeraffte
ist ein Hermann Bammert von Tuggen (Kt. Schwyz), zwanzig
Jahre alt, eine frische blühende Gestalt.

Eine in der Fabrik für elektrische Apparate in Uster
erhobene Kollekte zu Gunsten eines schwer erkrankten Ar-
betters ergab zur Linderung der Not der Familie die schöne
Summe von 108 Fr.

Ein vorzüglicher Kitt, welcher sich in allen Fällen
bewährt, wo es sich um wasserdichten Abschluß und dauernde
Befestigung handelt, wird aus Bleiglätte und Glyzerin her-
gestellt. Die Bleiglätte soll möglichst fein pulverisiert, das
Glyzerin sehr konzentriert, dickflüssig und wasserhell sein.
Die Herstellung erfogt nach einer Mitteilung des Patent-
und techn. Bureaus von Richard Luders in Görlitz durch
Mischung beider Substanzen zu einem zähen, dickflüssigen
Brei. Mit diesem Kitt kann man z. B. die Zapfen der
Petroleumlampen so fest einkitten, daß die spätere Trennung
nur durch Ausmeißeln des Kittes bewirkt werden kann.
Auch zum Verkitten der Aquarienscheiben ist derselbe sehr
geeignet. Da dieser Kitt auch höhere Temperaturen verträgt,
kann er mit gutem Erfolge zum Einkitten von Werkzeugen,
Brennscheren, Gabeln u. dergl. in die Holzhefte verwendet
werden. Die Anwendung geschieht, indem man die zäh-
flüssige Kittmaffe in den Hohlraum einstreicht und dann den
festzukittenden Teil einführt. Da der Kitt sehr schnell er-
härtet, kann er nicht in größerer Menge vorrätig hergestellt
werden, ist vielmehr für den jedesmaligen Bedarfsfall be-
sonders herzustellen.

Ein verbessertes Sprungtuch für Feuersgefahr hat
kürzlich die städtische Feuerwehr in Königsberg i. P. einge-
führt. Während nämlich bisher das Sprungtuch bei dem

Reltungswerk von den Feuerwehrleuten von allen Seiten
wagrecht gehalten wurde, eine Lage, die nicht immer ge-
nügenden Widerstand gegen das Gewicht der einspringenden
oder gefallenen Person gewährte, wird bei dem neuen Sprung-
tuch mit der einen Längsseite 10 bis 12 Fuß hoch mittelst
spitzer Ständer an das gefährdete Haus angelegt und nur
die andere entgegengesetzte Längsseite in der bisherigen Art
und Weise von den Feuerwehrleuten festgehalten, sodaß die

zu rettenden Personen aus dem brennenden Gebäude wie
auf einer schrägen Rutschbahn unten anlangen. Diese neue

Form ist nach einer Mitteilung des Patent- und technischen
Bureaus von R'chard Lüders in Görlitz einer Combination
von Sprungtuch und Rettungsschlauch, die bisher jedes separat
bestanden und äußerst praktisch.

Ein vortrefflicher Anstrich für metallische Behälter ist
der Gegenstand eines vor Kurzem erteilten französischen Pa-
tentes. Das Verfahren besteht darin, daß man schwefelsaures
Baryum mit Eiweiß innig vermischt und den erhaltenen Brei
zum Anstreichen der zu schützenden metallischen Flächen be-

nützt. Der Behälter muß vorerst mit einer Natronlauge ge-
reinigt werden, dann wird derselbe mit einer Farbschicht be-

strichen, welche man dann unter Anwendung der Wärme
trocknet, bis dieselbe hart geworden ist. Hierauf wird der

Behälter mit einer zweiten Farbschicht versehen, welche eben-

falls getrocknet wird, ferner wird der Anstrich der Wirkung
von Dampf oder kochendem Wasser ansgesetzt, was das Ge-
rinnen des Eiweißes zur Folge hat. Endlich wird das Ganze
noch einmal mit Eiweiß getränkt und kommt wieder Dampf
oder kochendes Wasser in Anwendung. Dieser Anstrich ist
nach einer Mitteilung des Patent- unb technischen Bureaus
von Richard Lüders in Görlitz außerordentlich Widerstands-
fähig und dauerhast, sowohl gegen mechanische wie gegen
chemische Wirkungen. Er haftet so fest, daß man ihn nur
vermittelst eines scharfen Instrumentes abkratzen kann; endlich
springt weder dieser Anstrich, noch zerfällt er, weil sehr elastisch
in Schuppen, wenn auch der Behälter Beulen erhalten sollte.
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@ine auf beut ©ebiete beö §eisun($Mtefe»8 toidjtige

Neuerung bat ftcE) nacf) einer Mitteilung be§ fßatent» unb

ietfinifdjen SQureauê bon Sttdiarb SüberS in ©Srlifc, Sluguft

3iigel in Mannheim patentgefeplid) fd&u^en taffen. Sberfelbe

bat nämlich einen finnreithen SIpparat erfunben, urn bie

nufcloS burdh ben 9taucbzug gehenbe £>i£e etneê feben Dfen§
ober gerbes, tiodj SBärme berhrettenb auszutragen. 3Da§

fftaudjrojjr wirb hierbei enitneber bireft an bem §erbe ober

Ofen, ober in einem banehen ober barüber liegenben anberen

fftaum burch ben Apparat geleitet, too ftêtg größere Duan«
titäten heifee§ Söaffer öorhanben, meldje fidj, wenn biefelben

öerbraudjt, rafdj wieber erhifeen, unb son ber SBafferleitung
ober fßeferüotrS ftet§ bollgehalten werben ïônnen. SDer

©erb ober Ofen erzeugt baburd) eine größere §ipe bei ge=

ringem Sohtenberhrauch, ohne bafj baburcß ber Slbzug be§

fftaudjeS gehinbert ift unb ber 9îaum, worin ber Slpparat
fteht, ift ftets genügenb erwärmt. ®er ni(i)t teure Slpparat

ift berartig befdjaffen, bafj er in jebem @alon als 3ierbe
bienen unb überall rafd) angebracht unb beteiligt werben

îann.

Jüi* to Jfrtos - |fir to
gproße».

NB. Unter diese Rubrik werden technische Ausknnftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.") wölb man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

52. 3d) erbitte mir birefte Offerten über Sieferung eine?
tleinen geber«ober anbern ®rfebwette?, welche? eine leichte ®*rommet

(Sänge BOO mm, ®iam. 250 mm) in ca. 1 Minute eine llmbrehung
machen laßt. ®a? ®riebwert foil einen ober beffer mehrere Sage
ohne Slufziehen funtticnieren unb regulierbar fein. SB. ©ennbaufer,
fRid)ter?weil.

53. SBer hätte eine ältere, aber noch brauchbare ©tanze zum
©tanzen bon ©atter» unb Srei?fägenblättern abzugeben Ober »er
liefert neue unb zu welchem fßreiS?

54. SBer erfteßt §olzbörröfen nach heften? bewährtem ©bftem
unb zu *tbelchen greifen für 18' lange Söretter Offerten erbeten
an St. törber, Möbelfabrtf, ®aoo?=Sptab.

55. Stier liefet t ©inricbtungen, ©ägmehl zu S3riquette? zu
preffen

56. SBer ware Slbneljmer einer partie Startonfdjaihtetn bio.
garben ®imenfionen : I61/2 X 9 X 4 cm, I81/2 X 71/3 X 41/3 cm,
19 X 71/2 x 4 cm, 201/2 X 71/2 x 81/3 cm. fpreife billig
_

57. SBer liefert etferne X Xragbalfen nach Mab für einen
©chulhauSbau unb zu welchem fprei?? ©ottfrieb gimmermann,
gimmermeifier, SStrmenfiorf (Slargau).

58. SBer liefert einen §anbbrücEenwagen, 2,40 m lau« unb
entfprechenb breit, 6—7 Silocentner Sragfraft, foltb gebaut?

59. SBie tener fommen 2 fßferbeMfte pro lOftünbigen Slrbeit?»
tag mit einem SPetrolmotor hei jefigent fpetrolprei? Um genaue
Slngabe wirb pfh gebeten. SBeld)er Motor gilt heute al? ba?
befte ©djweizerfabriîat

60. SBer gibt 2lu?tunft, Wie mau ba? SBaffer, welche? au?
bem getfen heroor fprubelt, an mehreren Orten neben einanber
gut unb bauerhaft faffen unb in? §au? leiten tann?

61. SBelche girma fabriziert ober liefert $4tpfer»S8ucbfiaben
62.

_
$ur Slnfertiguttg Oon ca. 100 ©tüct ©chutbänten bebatf

ich ber hiezn gehörenben S3efchläge nach ©pfiem ©t. ©allen (Stlapp»
ftp). SBer ift Sieferant oon folgen unb zu Welchem SPrei??

63. SBer liefert Meffing.©piralfebern in runber unb oüaler
gorm

64. SBelche girma liefert gtoeilöchjerige fpetroPSïocbapparate
mit SBafferfchiff unb zu welchem SPrei?

65. ®nrch welche? SBafferrab, unter« ober oberfd)lacbtig,
bringt man bei einem ©efälle pon 4 Meter unb einem SBaffei»
quantum Oon 7—800 Siter per ©etunbe bebeutenbere Straft herau?

66. ©ibt e? auch Mafäjinen zum Sitten ber genfter? ©inb
foWje überhaupt oorteii&aft SBo unb zu welchem SBreife Wären
biefelben erhältlich

67. SBie täpt fich ein ca. 230 cm lange?, IB cm breite? unb
4 cm biete? ©tücE ®annenholz biegen (für ein ohere? genfterfutter»
rahmenfiücf Berechnet) Sichtweite be? genfter? 2 Meter, §alhmeffer
2 Meter?

68. SBelche girma liefert foltbe, billige ®bürf<blöffer jeber Slrtj?

SJuttuorteu.
Stuf grage 2. SBnchenriemen itnb ®annenwürfel mit ©ichen»

Winïelfrie?, fowie überhaupt alle fßarquetartifel werben in fchönfter
Slu?führung oon ber fparquetfabrif ®opigen (Sern) geliefert.

•' Stuf grage 8. Unterzeichnete wären) im galle, folche tannene
Seiftchen maffenhait unb billig zu liefern unb zwar an? beftem
weifjett Stotiannenholz- SBünf^en mit gragefteller in ftorrefponbenz
Zutreten, ©ehr. Maiffen, Sfaufabri!, Mabiu? (©raubünben).

Stuf grage 8. Unterzeichneter ift für Sieferung foldjer Sir»
beiten (Seificben) ganz ueu unb äuperft oorteiihaft eingerichtet.
§erm, $fenninger, mech. ©chreinerei, ©tafa.

Sluf grage 9. SBir hatten immer S3runnenbette auf Sager,
auch' folche oon 3 Meter Sänge. fRubolf ©anz u. ©ie., ©ement»
marettfabriî, ®ö§ b. SBinterthur.

Stuf grage 19. ®ie ©ägerei nnb Sßarquetfabrtt ®opigen
(SSerit) fabriziert Jonif^ gefchnittene ©ip?lättli au? Slbfatlholz in
oerfchiebenen Sängen.

Stuf grage 35. SBenbett ©ie ftcb an bie gournierfabril
Monthet) (SBatii?).

2luf grage 37. gür ^ucheböben eignen fich immer noch am
befien bie gew. ©ementplatten, Spezialität oon Sîubolf ©anz u. ©te.,
©ementplattenfabriï, ®öfc b. SBinterthur.

luf grage 37. ®ei£e 3huen mit, bap ich ftet? grope? Sager
in allen ©orten SBobenplatten halte, bie fich für Sbücheböben eignen.
©onrab SBmhner, ©ementplattenfabrif,

Stuf grage 40. ©ine nod) ganz gute ©chleiffteineinrichtung
hat Unterzeichneter zu oerïaufen unb tonnte biefelbe fofort abgeben.
SBünfdje mit gragefteller in SSerbinbung zu treten, ©h*- §abegger,
©pmieb, in SBicbtracb (Sern).

Inf grage 40. ©mil ©ieiner u. ©ie., gürid)»SBiebiton, mech.
SBertftätte unb Mafchinenhanblung, wünfehen mit gragefteller in
SSerbinbung zu treten.

Stuf grage 41. SU? Miete ober zum SSertauf befipe 2 §eb»
gefchirre à 200 unb 600 ©tr. #u jeber weitern 2lu?tunft bin gerne
bereit, ©b. SBrunner, |}immermeifter, ©cbönenwerb.

Sluf grage 41. Sßir.lönnen Qbuen gewünfdjte SBinben liefern
unb bitten um gefl. nähere Slngaben. .Siebreiht u. ©obr?, Qürtd).

Sluf grage 42. ©ebrüber Sincfe in Qüricb wünfpen mit
gragefteller in Äorrefponbenz zu treten.

Sluf grage 42. SBünfcbe. mit gragefteller in ^orrefponbenz
ZU treten. 3. ©atnper, ©cbloffer, SBattwpl (St. ©aüen).

Stuf grage 43. Offeriere at? Spezialität SBetn» unb Dbft»
preffen unb Dbftmüblen. ©art Steter, mech- SBertftätte, Dîubolffietten.

Sluf grage 43 btene bem gragefteller, bap wir fragtiäie ©egen»
ftänbe fepr gut liefern tonnen unb wünfehen beffen Slbreffe zu. er»
fahren., ©ebr. S. u. g. Maier, ®äger»eilen.

Stuf grage 43. SBenber. ©ie fich an bie girma S. H. Siebt,
Mafcbinenfabrif Sfurgborf.

Éuf grage 45. ©inzige .ïplolitbfabrit in ber Schweiz »on
SRiüiet u. Narrer in SBilbegg. SEploIith eignet fid) oorzüglid) für
SSüpenböben, ba äplolitb ein fupwarmer, foliber, feuerfefter unb
leicht zu reinigenber SSobenbetag bilbet.

Sluf grage 46. ©mit Seemann, ©aloanifeur, SBinterthur,
»ünfebt mit gragefteller in Storrefponbenz zu treten.

Sluf grage 48. Offeriere zwei ®rei?fägen, beibe mit eiihenér
©iublung unb ®tfdi, äuperft folib gebaut, zu billigem fßreiä. ©arl
fpeter, mech. SSertftätten, IRubolffietten.

Sluf grage 48. ^Belieben ©ie, fip wegen Sieferung oon §otz»
bearbeitung?maf<hinen an bie unterzeichnete girma zu wenben.
griebrich Sup, Rurich, ©tampfenbadiftrape.

Sluf grage 48. SBenben ©ie fich gefättigfi an g. Slmberg,
gürid). 36ugbau?'ftr. 7, SSertreter ber §olzbearbeitung?maf(hinen»
iabrit giebler u. gaber, Seipzig=Sinbenau, welche gabrit fip burch
Sßeutonfiruftion ber §obe£mafcbinen ur.b Strei?fägen, au?zeicf)net.

Sluf grage 48. ©ie erhalten Derfdjiebene birefte Offerten.
Stuf grage 48. ©mit Steiner u. ©ie., 3ürtch»SBiebiton, mech-

SBertftätte unb Mafchinenhanblung, wünfehen mit gragefteller in
SSerbinbung zu treten.

Sluf grage 48. SBolf u. SBeip, gürieb, liefern al? SBertreter
ber §erren Srumrei.u u. Sïap in Stuttgart anertannt oorzügltcbe
"|)olzbearbeitung?mafchinen, fpeziell in Sanbfägen, ba? hefte, wa?
auf bem Martte ift.

âiuéf&brung nach ftet)eut» tJerjeic^tteter Slrbeitcn :
1. Oeffnen unb SBieberzubecten oon OueHfaffung?fdb£ipen, cirta

2000 m».
2. 3tu?bru(b unb ©infüHen oerfebiebener tleiner Ouellfaffung?»

ftoüen, ca. 100 m.
3. ©rabarbeit für ^Rohrleitungen, ca. 3800 m.
4. ©rftetten mehrerer ®runnenftuben.

tpiäne unb SSorau?mape liegen bei ben §erren §eer u. ,©ie.
in Dberuzwil auf, an welche auch Uebernabm?offerten bi? zum
20. Slpril einzufenben finb.

(grftellttng Per 3ufaf)rtêftrafjeu zur neuen Stircbe in SBie«

biton. glätte unb Sfauoorfcbriften liegen im ®iefbauamt, grau«
münfterfcbulbau?, 2. ©tage, zur ©infipt auf. Uebernal)m?offerten
mit ber Slufftbrift „3ufabrt?ftrapen" finb bi? 27. Slpril an ben
Sfauoorfianb I, §errn ©tabtrat ®r. 3ß. Ufteri einzufenben.
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Eine auf dem Gebiete des Heizungswesens wichtige

Neuerung hat sich nach einer Mitteilung des Patent- und

technischen Bureaus von Richard Luders in Görlitz, August

Zügel in Mannheim patentgesetzlich schützen lassen. Derselbe

hat nämlich einen sinnreichen Apparat erfunden, um die

nutzlos durch den Rauchzug gehende Hitze eines jeden Ofens
oder Herdes, noch Wärme verbrettend auszunutzen. Das

Rauchrohr wird hierbei entweder direkt an dem Herde oder

Ofen, oder in einem daneben oder darüber liegenden anderen

Raum durch den Apparat geleitet, wo stets größere Quan-
titäten heißes Wasser vorhanden, welche sich, wenn dieselben

verbraucht, rasch wieder erhitzen, und von der Wasserleitung
oder Reservoirs stets vollgehalten werden können. Der
Herd oder Ofen erzeugt dadurch eine größere Hitze bei ge-

ringem Kohlenverbrauch, ohne daß dadurch der Abzug des

Rauches gehindert ist und der Raum, worin der Apparat
steht, ist stets genügend erwärmt. Der nicht teure Apparat
ist derartig beschaffen, daß er in jedem Salon als Zierde
dienen und überall rasch angebracht und beseitigt werden

kann.

Aus der Prarîs - Mr die Prims.
Fragen.

NS. VMor áisss Rudrià vsràSQ woduisoìw àotìtrkxso
2»od RssuxsyusIIsu à. gnati8 g.ukxsiì0lii!lìSQ; für àkusàiQV VOL Zi'rs.xsv, à
oixsQìlioU iv ÄSQ Ins5rg.ìSQìsi1 xàôrsii à > vnN« man KO

w Srierms-rksn àssuàSQ. Vsrksuîsgssuvllv nsrâsa uvisr àss Rubrik nilîkt
aufASQowrasil.

SÄ. Ich erbitte mir direkte Offerten über Lieferung eines
kleinen Feder-oder andern Triebwerkes, welches eine leichte Trommel
(Länge 599 raua. Diam. 259 rural in ca. 1 Minute eine Umdrehung
machen läßt. Das Triebwerk soll einen oder besser mehrere Tage
ohne Aufziehen funktionieren und regulierbar sein. W. Sennhauser,
Richtersweil.

53. Wer hätte eine ältere, aber noch brauchbare Stanze zum
Stanzen von Gatter- und Kreissägenblättern abzugeben? Oder wer
liefert neue und zu welchem Preis?

54. Wer erstellt Holzdörröfen nach bestens bewährtem System
und zu "welchen Preisen für 18' lange Bretter? Offerten erbeten
an A. Körber, Möbelfabrik, Davos-Platz.

55. Wer liefe, t Einrichtungen, Sägmehl zu Briquettes zu
pressen?

56. Wer wäre Abnehmer einer Partie Kartonschachteln div.
Farben? Dimensionen: 16r/z X 9 X 4 ova, 13,/z X ?Vz X lU/z ora,
19 X ?,/2 X 4 ova, Ml/z X 7>/z X -U/z ora. Preise billig

57. Wer liefert eiserne I Tragbalken nach Maß für einen
Schulhausbau und zu welchem Preis? Gottfried Zimmermann,
Zimmermeister, Birmenstorf (Aargau).

58. Wer liefert einen Handbrückenwagen, 2,49 na lang und
entsprechend breit, 6—7 Kilocentner Tragkraft, solid gebaut?

59. Wie teuer kommen 2 Pferdekräfte pro 19stündigen Arbeits-
tag mit einem Petrolmotvr bei jetzigem Petrolpreis? Um genaue
Angabe wird höfl. gebeten. Welcher Motor gilt heute als das
beste Schweizerfabrikat?

6V. Wer gibt Auskunft, wie man das Wasser, welches aus
dem Felsen hervor sprudelt, an mehreren Orten neben einander
gut und dauerhaft fassen und ins Haus leiten kann?

61. Welche Firma fabriziert oder liefert Kupfer-Buchstaben?
6Ä. Zur Anfertigung von ca. 199 Stück Schulbänken bedarf

ich der hiezu gehörenden Beschläge nach System St. Gallen (Klapp-
sitz). Wer ist Lieferant von solchen und zu welchem Preis?

63. Wer liefert Messing-Spiralfedern in runder und ovaler
Form?

64. Welche Firma liefert zweilöcherige Petrol-Kochapparate
mit Wasserschiff und zu welchem Preis?

65. Durch welches Wasserrad, unter- oder oberschlächtig,
bringt man bei einem Gefälle von 4 Meter und einem Wasser-
quantum von 7—899 Liter per Sekunde bedeutendere Kraft heraus?

66. Gibt es auch Maschinen zum Kitten der Fenster? Sind
solche überhaupt vorteilhast? Wo und zu welchem Preise wären
dieselben erhältlich?

67. Wie läßt sich ein ca. 239 ova langes, 19 om breites und
4 ow dickes Stück Tannenholz biegen i für ein oberes Fensterfutter-
rahmenstück berechnet) Lichtweite des Fensters 2 Meter, Halbmesser
2 Meter?

68. Welche Firma liefert solide, billige Thürschlösser jeder Artj?

Antworten.
Auf Frage A. Buchenriemen und Tannenwürfel mit Eichen-

Winkelfries, sowie überhaupt alle Parquetartikel werden in schönster
Ausführung von der Parquetfabrik Dotzigen (Bern) geliefert.

' Auf Frage 8. Unterzeichnete wären) im Falle, solche tannene
Leistchen massenhait und billig zu liefern und zwar aus bestem
weißen Rottannenholz. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zutreten. Gebr. Maissen, Baufabrik, Radius (Graubünden).

Auf Frage 8. Unterzeichneter ist für Lieferung solcher Ar»
beiten (Leistchen) ganz neu und äußerst vorteilhaft eingerichtet.
Herm, Pfenninger, mech. Schreinerei, Stäfa.

Auf Frage 9. Wir halten immer Brunnenbette aus Lager,
auch solche von 3 Meter Länge. Rudolf Ganz u. Cie., Cemenr-
Warenfabrik, Töß b. Winterthur.

Auf Frage 19. Die Sägerei und Parquetfabrik Dotzigen
<BerN) fabriziert konisch geschnittene Gipslättli aus Abfallholz in
verschiedenen Längen.

Auf Frage 35. Wenden Sie sich an die Fournierfabrik
Monthey lWallis).

Auf Frage 37. Für Kücheböden eignen sich immer noch am
besten die gew. Cementplatten, Spezialität von Rudolf Ganz u. Cie.,
Cementplattenfabrik, Töß b. Winterthur.

Auf Frage 37. Teile Ihnen mit, daß ich stets großes Lager
in allen Sorten Bodenplatten halte, die sich für Kücheböden eignen.
Conrad Buchner, Cementplattenfabrik, Zürich.

Auf Frage 4V. Eine noch ganz gute Schleifsteineinrichtung
hat Unterzeichneter zu verkaufen und könnte dieselbe sofort abgeben.
Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Chr. Habegger,
Schmied, in Wicbtrach (Bern).

Auf Frage 4V. Emil Steiner u. Cie., Zürich-Wiedikon, mech.
Werkstätte und Maschinenhandlung, wünschen mit Fragesteller in
Verbindung zu treten.

Auf Frage 41. Als Miete oder zum Verkauf besitze 2 Heb-
geschirre à 299 und 699 Ctr. Zu jeder weitern Auskunft bin gerne
bereit. Ed. Brunner, Zimmermeisler, Schönenwerd.

Auf Frage 41. Wir.können Ihnen gewünschte Winden liefern
und bitten um gest. nähere Angaben. .Liebrecht u. Cohrs, Zürich.

Aus Frage 4Ä. Gebrüder Lincke in Zürich wünschen mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 4A. Wunsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Gamper, Schlosser, Wattwyl (St. Gallen).

Auf Frage 43. Offeriere als Spezialität Wein- und Obst-
pressen und Obstmühlen. Carl Peter, mech. Werkstätte, Rudolfstetten.

Auf Frage 43 diene dem Fragesteller, daß wir fragliche Gegen-
stände sehr gut liefern können und wünschen dessen Adresse zu. er-
fahren.. Gebr. K. u. F. Maier, Tägerweilen.

Auf Frage 43. Wenden Sie sich an die Firma I. U. Aebi,
Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 45. Einzige Zêylolithfabrik in der Schweiz von
Rilliet u. Karrer in Wildegg. Xylolith eignet sich vorzüglich für
Küchenböden, da Xylolith ein fußwarmsr, solider, feuerfester und
leicht zu reinigender Bodenbelag bildet.

Auf Frage 46. Emil Leemann, Galvaniseur, Winterthur,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten

Auf Frage 48. Offeriere zwei Kreissägen, beide mit eichener
Stuhlung und Tisch, äußerst solid gebaut, zu billigem Preis. Carl
Peter, mech. Werkstätten, Rudolfstetten.

Auf Frage 48. Belieben Sie, sich wegen Lieferung von Holz-
bearbeitungsmaschinen an die unterzeichnete Firma zu wenden.
Friedrich Lutz, Zürich, Stampfenbachstraße.

Auf Frage 48. Wenden Sie sich gefälligst an F. Amberg,
Zürich. Zeughausstr. 7, Vertreter der Holzbearbeitungsmaschinen-
iabrik Fiedler u. Faber, Leipzig-Lindenau, welche Fabrik sich durch
Reukonstruktion der Hobelmaschinen und Kreissägen auszeichnet.

Auf Frage 48. Sie erhalten verschiedene direkte Offerten.
Auf Frage 48. Emil Steiner u. Cie., Zürich-Wiedikon, mech.

Werkstätte und Maschinenhandlung, wünschen mit Fragesteller in
Verbindung zu treten.

Auf Frage 48. Wolf u. Weiß, Zürich, liefern als Vertreter
der Herren Krumrein u. Katz in Stuttgart anerkannt vorzügliche
'Holzbearbeitungsmaschinen, speziell in Bandsägen, das beste, was
aus dem Markte ist.

Suvmisfions-Anzeiger.
Ausführung nachstehend verzeichneter Arbeite«:

1. Oeffnen und Wiederzudecken von Quellfassungsschlitzen, cirka
2999 in».

2. Ausbruch und Einfüllen verschiedener kleiner Quellfassungs-
stallen, ca. 199 ra.

3. Grabarbeit für Rohrleitungen, ca. 3899 ra.
4. Erstellen mehrerer Brunnenstuben.

Pläne und Vorausmaße liegen bei den Herren Heer u. Cie.
in Oberuzwil auf, an welche auch die Uebernahmsofferten bis zum
29. April einzusenden sind.

Erstellung der Zufahrtsstraße« zur neuen Kirche in Wie-
dikon. Pläne und Bauvorschriften liegen im Tiefbauamt, Frau-
münsterschulhaus, 2. Erage, zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten
mit der Aufschrift „Zufahrtsstraßen" sind bis 27. April an den

Bauvorstand I, Herrn Stadtrat Dr. P. Usteri einzusenden.
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